
ga König) und Hendrik Plett als ver-
zweifelter - zwischen Naturwissen-
schaften und Sprachen hin- und her-
gerissener - Peter Schlomberg. Egal
ob das Lehrerkollegium, die Me-
dien, die Polizei oder die Schüler
selbst - richtig ernst genommenwur-
de in dem Stück niemand.

Eigene Ouvertüre komponiert
Neben den schauspielerischen Leis-
tung kamen auch die tänzerischen
und musikalischen Einlagen nicht
zukurz.Nur für denAnlasshatteLu-
kasRemmel, auchSchüler der Stufe,
sogar eine Ouvertüre komponiert.
An dem Drehbuch für das Stück

hatten einige Schüler schon seit fast
einem Jahr geschrieben, seit Okto-
ber probte der Jahrgang unter der
Regie von Josefine tho Seeth.
Gelohnt hat sich die Arbeit auf je-

den Fall: Am Ende standen drei
schon im Voraus ausverkaufte Vor-
stellungen voller Witz, die die fast
1000 Zuschauer übermehrere Stun-
den bestens unterhielten.

nauen Parodien der beiden durch
Benedikt Libner und Jasper Wilt-
fang wider.
Herausragend spielten neben vie-

len anderen außerdem die Schüler
Niklas Düring (als Michael Wendt-
land), Lea Knippschild (als Walbur-

Plugge als Strippenzieher der Ent-
führung, sonderndieLehrerMarkus
Pille-Schowe und Michael Plett.
Dassdie zweiLehrer alsTutorendes
Jahrgangs auch imwirklichenLeben
viel Zeit mit den Schülern verbrin-
gen, spiegelte sich in den detailge-

Von Vera Tolksdorf

Meschede. Zwei Schüler werden am
Tag der offenen Tür entführt, die ge-
samte Schule scheint ratlos, nur ei-
nige Lehrer verhalten sich stark ver-
dächtig - so startete der Kulturelle
AbenddesAbiturjahrgangs 2018 am
Gymnasium der Benediktiner. Ein
Teamaus vier Schülern (TimStelzer,
Hannah Mühlenberg, Clara Köhne
und Felix Schamoni) macht sich auf
die Suche nach den Übeltätern. Da-
für müssen sie allerlei Nachfor-
schungen anstellen: auf einer Party
der naturwissenschaftlichen Lehrer
Gäste befragen und in „Auberbachs
Postkeller“ am Türsteher Mephisto
(Tolunay Usul) vorbeikommen. An-
schließend zerren sie den „Schul-
herrscher“ Heinz Plugge (Maximi-
lian Kleeschulte) vor Gericht.
Den Prozess leitet der für „Gott

und die Schülervertretung“ spre-
chende oberste Richter, gespielt von
Pater Julian. Anders als erwartet,
entpuppt sich allerdings nichtHeinz

Fast 1000 Zuschauer beim Kulturellen Abend
Der Abijahrgang des Gymnasiums der Benediktiner sorgte an drei Abenden für beste Unterhaltung.

„Zu jeder gutenGerichtsverhandlung gehört ein spontaner Heiratsantrag“, stellt Pa-
ter Julian als Richter (im Hintergrund) in dem Stück fest. FOTO: VERA TOLKSDORF

Meschede. Ein „Gründermeeting“
bietet die IHK zusammen mit der
Wirtschaftsförderung und dem Fi-
nanzamt amMittwoch, 7. Februar,
von 14 bis 17 Uhr im Technischen
Rathaus, Sophienweg 3 an. Der
Weg in die Selbstständigkeit bietet
vielen Menschen eine Zukunfts-
perspektive – die Erfolgschancen
steigen, wenn die Gründung gut
geplant und von sachkundigem
Rat begleitet wird. Auch der Aus-
tausch mit anderen Gründern ist
hilfreich. Unternehmer in spe er-
halten bei dem Treffen wichtige
Tipps. Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung bei Nalan Börü, s
02931/878-180, oder per E-Mail:
boerue@arnsberg.ihk.de

Kostenlose Beratung für
Unternehmensgründer

Calle. Der Vorstand der Schützen-
kompanie Calle-Süd lädt alle Mit-
glieder zur Generalversammlung
am Freitag, 9. Februar, um 20 Uhr
in die Schützenhalle ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem Protokoll und Jahresbericht,
Geschäftsbericht und Vorstands-
wahlen. Die Schützen bitten um
zahlreiches und pünktliches Er-
scheinen.

Versammlung der
Schützen Calle-Süd

KOMPAKT
Nachrichten aus dem Stadtgebiet

Meschede. Die Senioren der Kol-
pingsfamilie laden zu einem fröhli-
chen Karnevalsnachmittag am
Mittwoch, 7. Februar, um 15 Uhr
im Kolpinghaus (Eingang Spiel-
platz) ein. Nach dem gemeinsa-
men Kaffeetrinken sollen Schun-
kel- und Karnevalslieder, Sketche
und kleine Büttenreden die Kol-
ping-Senioren in die richtige Kar-
nevalsstimmung bringen.

Närrischer Nachmittag
der Kolping-Senioren

Meschede. Das Evangelische Ge-
meindebüro in der Schützenstraße
ist von Freitag, 9. Februar, bis ein-
schließlich Freitag, 16. Februar, ge-
schlossen, wie die Gemeinde mit-
teilt.

Gemeindebüro eine
Woche geschlossen

Freienohl. An Weiberfastnacht,
Donnerstag, 8. Februar, entfallen
die Kurse „Aqua Power“ (19 Uhr)
und „Aqua Mix“ (20 Uhr). An Ro-
senmontag, 12. Februar, findet der
Wassergymnastikkurs am Vormit-
tag wie gewohnt von 6.45 bis
07.45 Uhr statt. Die beiden „Aqua
Power“-Kurse am Abend finden
zeitgleich von 18 bis 19 Uhr statt.
Die Kinderschwimmkurse fallen
am Rosenmontag aus. Information
s 02903/588 und im Internet auf
www.lehrschwimmbad.de.

Angebot über Karneval
im Lehrschwimmbad

Meschede/Sundern. Wie bereits
mehrfach berichtet, kommt es im ge-
samtenKreisgebiet immerwieder zu
Anrufen von falschen Polizisten. In
LangscheidundHachenwurden ein
79-jähriger Mann, eine 74-jährige
Frau und eine 51-jährige Frau ange-
rufen.DieAnrufer benutzten folgen-
de Rufnummer: 02933/902035111.
DieFrauenundderMannreagierten
genau richtig und ließen sich nicht
aufdieBetrugsmascheein.EinScha-
den konnte somit verhindert wer-
den.DieTäter suchen sichbevorzugt
ältere Mitbürger aus. Sie rufen ihre
Opfer an und geben sich als Polizis-
ten aus.
Hierbei erscheint häufig die örtli-

che Vorwahl in Verbindung mit der
110 im Telefondisplay. Mit einer ge-
schickten Gesprächsführung war-
nendieTäter zumBeispiel vor einem
angeblich bevorstehenden Ein-
bruch. Die Bewohner erhalten den
Tipp, das Bargeld im Haus zu sam-
meln, um es von einem Beamten ab-
holen und an einen „sicheren Ort“
bringen zu lassen. Selbstverständ-
lich versprechen sie, das Geld zu-
rückzubringen, wenn die Gefahr ge-
bannt ist.

Tipps der Polizei
Mit diesen Tipps können sich Bür-
ger vor Trickbetrügern schützen:
K Rufen Sie beim geringsten Zweifel
die echte Polizei unter dem Notruf
110 an.
K Informieren Sie Ihre Familie,
Freunde oder gute Nachbarn.
K Für Betrüger ist es ein geringer
Aufwand die Telefonnummer als
110 erscheinen zu lassen. Die echte
Polizei überträgt niemals dieNotruf-
nummer 110 auf das angerufene
Telefondisplay.
K GebenSie amTelefon niemalsDe-
tails zu Ihren finanziellen Verhält-
nissen preis.
K Übergeben Sie niemals Geld oder
andere Wertgegenstände an unbe-
kannte Personen.
K Lassen Sie Unbekannte vor Ihrer
Wohnungstür: Sie sind grundsätz-
lich nicht verpfllf ichtet, jemanden un-
angemeldet in IhreWohnung zu las-
sen.
K Fordern Sie von angeblichen
Amtspersonen, zumBeispiel Polizis-
ten, den Dienstausweis.

Warnung
vor falschen
Polizeibeamten
Betrugsversuche im
gesamten Kreisgebiet

Meschede. In den Räumen des So-
zialdienstes Katholischer Frauen
(SkF) in Meschede, Steinstr. 12, bie-
tet Versichertenberater Martin
Brockmann im Februar jeweils mitt-
wochs, 7., 14., 21. und 28. Februar, in
derZeit von9bis12UhrTerminezur
Rente an. Diese Sprechtage sind für
jedermann offen und zugänglich.
Es können Rentenanträge sowie

Anträge auf Kontenklärung direkt
gestellt werden. Ein geklärtes Konto
der Rentenversicherung ist für eine
spätere Festsetzung einer Rente un-
abdingbar. Ebenso ist es sehr wich-
tig, eventuelle Lücken im Versiche-
rungskonto zu klären und Unstim-
migkeiten auszuräumen.

i
Versichertenberater Martin
Brockmann bittet, dass Termine

ab sofort unter s 02983-969287 ver-
einbart werden. Eine Kontaktaufnnf ah-
me ist auch über vb.brockmann@t-
online.de möglich. Ohne vorherige
Terminabsprache ist keine Beratung
möglich.

Rentensprechtag
beim Sozialdienst
Katholischer Frauen

Von Jutta Klute
und Vera Tolksdorf

Meschede. Stichtag - wer bis zum
heutigen Dienstag in die SPD ein-
getreten ist, darf nach abgeschlos-
senen Koalitionsverhandlungen
mit über die Neuaufllf age der Gro-
ßen Koalition abstimmen. Davor
wollten einige Jusos mit Kampag-
nen wie „Tritt ein, sag nein“ oder
„Zehn Euro gegen die GroKo“
möglichst viele junge Menschen
gegen diese Verbindung mobil ma-
chen.Dashat indenReihenderSo-
zialdemokraten teilweise für Un-
mut gesorgt. Und was halten die
Sauerländer Jusos davon? Wir ha-
ben mit dem Vorsitzenden Max
Bunse darüber gesprochen.

Kein Eintritt für zwei Monate
Eins ist dem 24-Jährigen Mesche-
der besonders wichtig: „Wirmöch-
ten keineMitglieder, die nur eintre-
ten, um gegen die GroKo zu stim-
menunddanach sofortwieder aus-
treten. Ein Parteieintritt hat immer
auch mit gemeinsamen Werten
und nachhaltigem Engagement zu
tun.“ Daher hält er besonders die
„10 Euro gegen die GroKo“ Kam-
pagne des NRW Landesvorsitzen-
dender Jusos, FrederickCordes für
„missverständlich“. 10 Euro, das
kostet der SPD-Mitgliedsbeitrag
für Menschen, die unter tausend
Euro verdienen, für zwei Monate.

Aber auch sonst möchten sich
die HSK-Jusos, anders als der Bun-
des- oder Landesvorstand, nicht
klar gegen eine GroKo positionie-
ren.Beider jüngstenMitgliederver-
sammlung vor eineinhalbWochen
sei über diese Frage lange disku-
tiert worden. „Wir vertreten dazu

alle sehr unterschiedlicheMeinun-
gen, sind für Wahlfreiheit und
möchten daher keine Empfehlung
an unsere Mitglieder abgeben“,
sagt Max Bunse. Eine klarere Stel-
lung hätte zwar vielleicht zu mehr
Neueintrittengeführt, räumter ein,
dem Vorstand sei es aber wichtiger
gewesen, jedem Mitglied diese Ge-
wissensfrage persönlich zu über-
lassen. Und schließlich betont er
auch noch: „Das wird ja keine Ab-
stimmung Jung gegen Alt - ich ken-
ne Jusos, die für eine GroKo sind,
genauso wie ältere Menschen, die
dagegen stimmen werden.“

Neueintritte seit Dezember
Aber auch ohne klarenAufruf zum
Eintritt: Seit Anfang Dezember

sind18Sauerländer indieSPDein-
getreten, darunter sind sechs junge
Neu-Mitglieder unter 35. Unge-
wöhnlich hoch sei die Zahl aber
nicht sagt Bunse. Trotzdem: An-
ders als die Vorjahre war 2017 für
die heimische SPD und auch für
die Jusos ein gutes Jahr. Sowohl
nachderNominierung von Martin
Schulz zum Kanzlerkandidaten,
als auch nach der Bundestagswahl
hatte es Eintrittswellen gegeben.
Bei der Mitgliederversammlung

dabei war auch der wohl bekann-
teste heimische Juso, der SPD-Bun-
destagsabgeordnete Dirk Wiese
aus Brilon. Der 34-Jährige erklärt:
„Mit den Jusos im Sauerland hatte
ich einen richtig guten Austausch
über die laufenden Koalitionsver-

handlungen. Ich halte den derzeiti-
gen innerparteilichen Prozess und
dieDiskussionenüber eineerneute
Regierungsbeteiligung für vorbild-
lich. Das Ringen um den richtigen
Weg, der Austausch von Argumen-
ten, das ist gelebte Demokratie.“
Er ist sicher: „Viele Mitglieder an-
derer Parteien würden auch ein-
mal gern so politisch beteiligt wer-
den, wie das bei uns möglich ist.“
Zu der recht unkonventionellen

Mitgliederwerbung einiger Jusos
stellt er fest: „Wir Sozialdemokra-
ten freuen uns grundsätzlich über
jedes neueMitglied. Jeder und jede
ist herzlich willkommen. Mitglied
der SPD wird man allerdings aus
Überzeugung und nicht für zwei
Monate.“

Keine Empfehlung für Jusos imHSK
Die Jungsozialisten im Hochsauerlandkreis wollen die Entscheidung über eine
erneute Große Koalition allein ihren Mitgliedern überlassen

Der Bundesvorstand der Jusos ruft dazu auf, bei der Basis-Abstimmung gegen eine Neuauflage der Großen Koalition zu
stimmen. Der Vorstand der Jungsozialisten im HSK möchte keine Empfehlung abgeben. FOTO: FRISO GENTSCH

„Ein Partei-
eintritt hat
immer auch
mit gemein-

samen Werten und
nachhaltigem Enga-
gement zu tun.“
Max Bunse,
Vorsitzender der Jusos im HSK

34 Jahre ist die Alters-
höchstgrenze für einen

Juso. Mit dem 35. Geburtstag ist
man nur noch SPD-Mitglied.

170 Jungsozialisten gibt
es laut Mitgliederkar-

tei insgesamt im Hochsauerland-
kreis.

50 davon sind laut Vorsit-
zendemMax Bunse akti-

ve Mitglieder, die sich regelmäßig
treffen und Aktionen organisieren.

Knapp ein Drittel der Jusos engagieren sich aktiv

Meschede. „Mach mit - Salzmann
Karneval hält fit“, so lautet das
Motto der Karnevalsfeier im DRK-
Seniorenzentrum Bernhard-Salz-
mann-Haus. Am Donnerstag, 8.
Februar, um 14.33 Uhr beginnt der
bunte Nachmittag, zu dem alle
Bürger eingeladen sind. Anmel-
dung sind am heutigen Dienstag
möglich. Ebenso eingeladen wird
zur Karnevalsparty mit Heidi Hedt-
mann am Veilchendienstag, 13.
Februar, um 14.30 Uhr. Anmel-
dung bis Freitag, 9. Februar.

i
Weitere Informmr atiit onen
unter s 0291/292-0.

Jecke Zeiten im
DRK-Seniorenzentrum
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